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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der vhw Bayern ist ein Berufsverband von Hochschullehrern, wissenschaftlichen 
Mitarbeitern, sonstigen Mitarbeitern und Angestellten der Universitäten und 
Fachhochschulen, der Universitätsklinika sowie des außeruniversitären, wis-
senschaftlichen Bereiches in Bayern. Er ist mitgliedergruppen- und hochschular-
tenübergreifend sowie parteipolitisch unabhängig. Der vhw Bayern ist Mitglied 
des vhw-Bundesverbandes und des Bayerischen Beamtenbundes. 
 
Als Vertretung der Betroffenen möchten wir Ihnen für Ihr Engagement herzlich 
danken und Ihnen unsere Stellungnahme zur in Diskussion stehenden Verkür-
zung der Postdoc-Zeiten in den Eckpunkten zum WissZeitVG übersenden. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. Dieter Heuß 
Vorsitzender des vhw Bayern 
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Stellungnahme des Verbandes Hochschule und Wissenschaft, Bayern, vhw-Bayern, 
im Bayerischen Beamtenbund (BBB) und im Deutschen Beamtenbund (dbb) - Vorsit-
zender Prof. Dr. Dieter Heuß – www.vhw-bayern.de  
 
Das Potenzial einer Reform des WissZeitVG muss genutzt werden  
Der Verband Hochschule und Wissnschaft Bayern, vhw-Bayern, begrüßt die Reform des Wissen-

schaftszeitvertragsgesetzes (WissZeitVG), insbesondere die Absicht für eine Regelung, den Post-

docs auf ihren langen Qualifikationswegen eine sichere Perspektive zu geben. 

Deshalb ist die Intention vernünftig, die langen Zeiten auf befristeten Stellen zu verkürzen. Mehr 

Sicherheit und Planbarkeit für junge Wissenschaftler*innen ließen sich, wie dies mit Tenure-Track-

Modellen bei Professuren schon erprobt ist, auch für den wissenschaftlichen Mittelbau schaffen. 

Bei Nachweis von zuvor festgelegten Leistungskriterien wird die Stelle entfristet. Gerade für First 

Academics und für die Vereinbarkeit von Familie und Wissenschaft wäre dies ein wirklicher Fort-

schritt.  

Dies setzt voraus allerdings, dass diese entfristeten Stellen dafür vorgehalten werden bzw. wenn 

keine permanente Stelle da ist, gibt es auch kein Tenure Track. Dies ist jedoch im Vorfeld bekannt. 

Wer unter diesen Bedingungen trotzdem weiter forschen will, für den bleiben in eigener Verantwor-

tung mit Wissen der dahingehenden Risiken die Möglichkeiten der Drittmittelbefristung oder eines 

befristeten Beamtenverhältnisses bis zu sechs Jahren als Akademischer Rat auf Zeit.  

Eine Verkürzung der Postdoc-Phase auf 3 Jahre darf allerdings dennoch nicht dazu führen, dass 

Wissenschaftler*innen, die in der Postdoc-Phase sind, keinerlei Perspektive haben. Hier braucht es 

vernünftige Übergangsregelungen. Und die Verkürzung der Postdocphase auf befristeter Stelle 

sollte nach der Entfristung durch sinnvolle und auf Erfordernisse der Fachkulturen abgestimmte 

Forschungsfreiräume zur weiteren wissenschaftlichen Profilbildung und Weiterqualifikation ergänzt 

werden. 

Bisher ist häufig eine Habilitation von 5 bis 6 Jahren und ein Wechsel der Hochschule Voraus-

setzung für eine Professur, was mit den neuen Zeitfenstern zu Problemen führen kann. Dies auszu-

gestalten liegt in der Hoheit der Länder. Eine Reform kann deshalb nur gelingen, wenn Fächer, 

Hochschulen und Länder in ihren Mindsets, Regelungen und Strukturen diesem neuen System ge-

recht werden. Eine Regelung allein im WissZeitVG würde die bestehenden langen Qualifikations-

zeiten nicht verkürzen, aber neue Probleme zum Nachteil der Qualifikant*innen innerhalb des be-

stehenden Systems schaffen.  
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